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seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12935

Hexenkraut-Erlen-Eschenwald im "Tannenbruch" östlich von Woltow. Der Bruchwald verläuft in einer vermoorten Strecksenke der gestauchtenn 
Grundmoräne. Der Baumbestand setzt sich überwiegend aus ca. 40 Jahe alten Eschen mit gleichaltrigen Erlen, die mehr am Rande stehen,
zusammen. In der unteren Baumschicht befinden sich zahlreiche Naturverjüngungen beider Baumarten. Die Krautschicht ist stark entwickelt und 
setzt sich zahlreich aus Hexenkraut, Sumpf-Segge, Kleinblütigem Springkraut u.a. zusammen. Vereinzelt treten u.a. auf: Giersch, Rasenschmiele 
und Echtes Mädesüß.
Eine Strauchschicht ist vor allem zum Rande des Eschen-Erlenwaldes entwickelt und besteht vor allem aus Himbeere. Am südlichen Rand wurde 
ein Entwässerungsgraben zur Entwässerung des angrenzenden Grünlandes und des Bruchwaldabschnittes angelegt. Das Substrat besteht 
überwiegend aus nassem bis sehr feuchtem, eutrophen, wenig gestörtem und gestörtem Torf. Nördlich grenzt an den Bruchwald ein junger
Fichtenforst sowie aufgelassenes Ackerland an. Östlich und westlich davon liegen weitere Laubwaldabschnitte. Eine Gefährdung für den
Bruchwald geht nur von der südlich gelegenen Entwässerung aus.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Fraxinus excelsior Impatiens parviflora

Aegopodium podagraria Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Carex remota
Carex sylvatica Corylus avellana Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Epilobium parviflorum Filipendula ulmaria Geranium robertianum Geum urbanum
Glecoma hederacea Impatiens noli-tangere Mentha aquatica Paris quadrifolia
Polygonatum multiflorum Quercus robur Ranunculus repens Rubus idaeus
Sambucus nigra Scutellaria galericulata Stachys sylvatica Stellaria uliginosa
Urtica dioica


